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DieKürder
Weltbesten

Den Kunstmarkt einseitig uer-
dammen hiesse allerdings die Au-
gen uor den Realitöten uerschlies-
sen.'Was Kuratoren und Kurato-
r innen x,e igen, sp ie ge b si ch.'V/enn
auch mit Nuancen. Durchforscht
mdn Basel nach Dokumenta-
Teilnehmenden, so wird man da
fündig, tuo Kunstschaffende
marktgängig arbeiten. Fotogra-
fien einer Candida Höfer oder ei-
nes William Eggleston atm Bei-
spiel gibts heuer an der Art wie
noch nie. Und auch Werke des
Malers Fabian Maraccio (Rosa-
rio/NY) respektiue des (Trick-
film)-Zeicbners William Ken-
tridge (Johannesburg) sind mehr-
fach zu finden. Crössen wie Lou-
ise Bourgeois. Bernd und Hilla
Becher, Jeff \Yall, Georges Mu-
noz, On Kawara etc. sowieso.

Nur uereinzelt entdeckt man
hingegen Video-Kunstscbaf-
fende oder gar Dokumentarfil-
mer, wie sie in Kassel zahlreich
uertreten sind. Das Video- re-
spektiue Filmstill hat sich aul
dem (Sammler)-Markt nocb
nicbt dwrchgesetzt.

Die Durchdringung ist indes
nicht eingleisig. So biiten Kunst-
ueranstalter sehr gerne die Cale-
rien 7ur Kasse, wenn es um die Fi-
nanzierung uon lnstallationen
geht. Hirschhorns Bataille-Pro-
jekt zum Beispiel wird uon Bar-
bara Gladstone und Swsanne
Kwlli (die ihn in den USA respek-
tiue der Schweiz uertreten) mitfi-
nanziert .

Und das Bundesamt für Kubur
uergibt die Eidgenössischen
Kunstpreise mit Absicht am Tag
der Basler Messe-Eröffnung in
der Halle 3 uis-ä-uis. Während
sich andererseits die Messe Mühe
gibt, auf die Basler Museumsdus-
stellungen, insbesondere aul
«Painting on the Moue, (ugl. BT
uom 29. Mai) aufmerksam zu
machen, um die Bedeutung der
beidseits uertretenen Künstler re-
spektiue die sie uertretenden Ga-
lerien zu betonen.
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I ANNELISE ZWEZ

Am Samstag öffnete die docu-
menta in Kassel ihre Tore: oDie
weltweit wichtigste Ausstellung

fär zeitgenössische Kunst». Ge-
stern Mittwocb öffnete die Art 33
in Basel die Türen für das Publi-
kum: oDie webgrösste Kunst-
messe für moderne und zeit-
genö s sis ch e Kunst ». U ne rtr ä gli ch
diese Superlatiue. Früher gab es
nocb Anlässe, da sprach mdn uon
o falsch er Bescheidenheit». Aus-
gestorben. otfficbtigst, und
«grösst» heisst klipp und klar
obestrr, um damit Beswcher- und
Geldströme in Gang zu setzen..
Der Kwnstbetrieb ist ein Wirt-
scbaftszweig und die'Ware Kunst
ist uon ihren Promotion-Mana-
gern mit Glamour in'Wert zu set-
zen.

Ob sich diese 
.Ware 

mit Krieg,
mit Diskriminierung oder mit
schönen Glitzersteinen (Syluie
Fleury) beschäftigt, ist egal. Tho-
mas Hirschborn, der uieldisku-
tierte Schweizer Dol<umenta-
Teilnehmer (s. BT uom 11.6.)
bringt die Schizophrenie an der
Messe in Basel auf den Punkt: Er
zeigt in der Galerie Barbara
Gladstone (NY) ein überdimen-
sioniertes Collier aus Karton und
Messing-Folie mit den Buchsta-
ben «Georges Batdille, als
Schmucksteine. Der masslose Ta-
bubrecher Bataille als goldiger
Hirschhorn. Bereits uerkauft für
knapp 30 000 Franken. Wenig
im Yergleich zu den Millionen,
die man mittlerweile für eine
Skulptur des Existenzialisten Al-
berto Giacometti bezahh, doch
Hirschhorn (45) hat ja noch
Zeit... allerdings ist die Halb-
wertszeit uon Klebstreifen nicht
sonderlicb lang....


